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Protokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 06.12.2005
Mit der Einladung ist den Teilnehmern an der Schulkonferenz eine Beschlussvorlage zum Thema Lernentwicklungsbericht der Schüler übersandt worden.
Es wird beschlossen, dieses Thema als Tagesordnungspunkt 5 einzufügen.
1. Stand des Unterrichtsausfalls

Herr Levetzow führt dazu aus, dass erfreulicherweise der Unterrichtsausfall seit Schuljahresbeginn unter 2% liegt.
Leider waren davon auch Fächer betroffen, in denen trotz eines entsprechenden Antrages an das Schulamt nicht für eine fachgerechte Vertretung gesorgt werden konnte.

Im Übrigen steigen die Ausfälle derzeit witterungsbedingt wie in der Jahreszeit üblich an.

2. Schulentwicklungsplanung

Fr. Wehner teilt mit, dass das Friderico Francisceum Gymnasium zu Bad Doberan nach der Schulentwicklungsplanung des Landkreises Bad Doberan am Standort bestehen bleibt.
Dies wurde der Schule mit Schreiben vom 16.11.2005 seitens des Schulverwaltungs- und Kulturamtes des Landkreises mitgeteilt.

Zu dieser Entscheidung ist nach der Schulentwicklungsplanungsverordnung vom Schulträger die Schulkonferenz anzuhören.

Die Schulkonferenz stimmt der Standortentscheidung zu und bittet um weitere detaillierte Informationen das Gymnasium betreffend nach Fertigstellung der Schulentwicklungsplanung.

3. Weitere personelle Absicherung der Schulbibliothek

Fr. Wehner führt dazu aus, dass die Betreuung der Schulbibliothek in den letzten Monaten durch eine Beschäftigte abgesichert war, die einen durch den Kreis finanzierten Arbeitsvertrag über 40 Wochenstunden hatte.

Leider war die Arbeitskraft allerdings in den Monaten von August bis Dezember an mehr als 2/3 der Arbeitstage erkrankt, so dass aufgrund dessen eine kontinuierliche Betreuung in dieser Zeit nicht gewährleistet werden konnte.

Aufgrund von Schülerbeschwerden mangelnder Öffnungszeiten der Schulbibliothek auch in den Zeiten außerhalb der Krankheit der Aufsichtskraft teilt Fr. Wehner mit, dass diese lediglich 10 Stunden (2 festgelegte Stunden täglich) zur Unterstützung der Stadtbibliothek eingesetzt werde, so dass die Aufsicht abgesichert sein müsse. 
Fr. Wehner teilt weiter mit, dass der bisherige Arbeitsvertrag über 40 Wochenstunden mit der für die Schulbibliothek tätigen Beschäftigten durch den Kreis aufgrund der bekannten Finanzsituation nicht weitergeführt werden kann.
Man werde sich allerdings bemühen, erneut eine Beschäftigung über den Verein Perspektive für die Region Bad Doberan e.V. mit 14 Wochenstunden und 165,- € abzusichern.
Die Schulkonferenz betont hier erneut, dass ihr die Betreuung der Schulbibliothek sehr am Herzen liegt und begrüßt daher ausdrücklich jede Aktivität des Schulverwaltungsamtes zu deren Absicherung. 
4. Möglichkeiten zur Verlagerung der Schulbushaltestelle

Der Vorstand des Schulelternrates war über die inzwischen erfolgte (Rück-)Verlagerung der Schulbushaltestelle auf die Straßenseite am Kamp nach Abschluss der Straßenbauarbeiten informiert worden.

Da nunmehr wieder viele Schüler die August-Bebel-Straße überqueren müssen, war seitens des Schulelternrates um Aufklärung dahingehend gebeten worden, ob die Schulbushaltestelle(n) nicht wie währen der Bauarbeiten auf der Seite der Schule angelegt werden kann bzw. können.

Der aktuelle Stand der Überlegungen ergibt sich aus dem als Anlage beigefügte Plan, in dem die vorgesehenen beiden Schulbushaltestellen schraffiert und mit einem Pfeil gekennzeichnet sind.
Wegen der Sicherheitsbedenken aufgrund der die Straße überquerenden Schüler soll inzwischen überlegt worden sein, dass die Schüler die in Richtung Alexandrinenplatz fahrenden Busse nicht mehr vor der Schule auf der gegenüber liegenden Straßenseite, sondern nur noch am Busbahnhof besteigen sollen.

Hierzu gibt es seitens der Lehrer, Eltern und Schüler Bedenken nicht nur wegen der dort gar nicht mehr zu beaufsichtigenden Situation, sondern insbesondere wegen der erheblich längeren Gehzeit, die zu späteren Abfahrtszeiten der Schulbusse führen würde. Hierdurch wäre wahrscheinlich auch der schon jetzt nur unter größten Schwierigkeiten erstellte Fahrplan, in den mehrere Busgesellschaften eingebunden werden müssen, nicht mehr praktizieren.

Wegen der Bedeutung des Themas soll hierzu eine Beratung vor Ort unter Beteiligung der Schule, der Schulkonferenz, von Stadt und Kreis sowie der Polizei und des Straßenverkehrsamtes stattfinden.
Nachtrag:

Als Termin wurde hierfür inzwischen der 05.01.2006 – 16.00h vorgeschlagen.
5. Neuer Tagesordnungspunkt - Lernentwicklungsbericht der Schüler
Nach der Verwaltungsvorschrift (VV) „Allgemeine Bestimmungen über die Zeugnisse und für die Zeugniserteilung allgemein bildender Schulen“ vom 17.11.2004 gibt es neue Zeugnisformulare für Halbjahres- und Übergangszeugnisse, die jeweils neu eine Rubrik „Lernentwicklungsbericht“ enthalten.
Gemäß Ziffer 5.3 der VV sind darin 

„…sowohl der Leistungsstand als auch Bemerkungen zum Arbeits- und Sozialverhalten des Schülers umfassend einzutragen.“

Zur Einschätzung des Arbeits- und Sozialverhaltens finden sich in Anlage 42 der VV Erläuterungen und Hinweise. 

Danach wurde ein Beobachtungsbogen (vgl. Anlage) als Hilfestellung für den Lehrer bei der täglichen Erziehungsarbeit im Unterricht entwickelt.
Da die Schüler lernen sollen, Verantwortung für den eigenen Lernprozess und dessen Ergebnisse zu übernehmen und sich selbst realistisch einzuschätzen, wurde hierfür der ebenfalls als Anlage beigefügte Selbsteinschätzungsbogen entwickelt.

Der Einsatz beider Bögen wird durch die Schulkonferenz geregelt hinsichtlich der

· Anzahl der Fächer, in denen beide Instrumente eingesetzt werden,

· Art und Weise der Zusammenfassung der Beobachtungen,

· Festlegung über die Zeitabschnitte der Auswertung sowie

· Form der Rückmeldung, die dem Schüler zu seiner Selbsteinschätzung gegeben wird.

Die vorgelegte Beschlussvorlage entspricht aus Sicht des Unterzeichners nicht den Anforderungen der VV, da sie offen lässt,

· ob zum Halbjahreszeugnis überhaupt der Lernentwicklungsbericht schriftlich abgefasst wird und

· die Verwendung der Beobachtungs- und Selbsteinschätzungsbögen als fakultativ versteht.
Es schließt sich eine intensive und zum Teil kontroverse Diskussion an. U.a. wird die Sinnhaftigkeit des Ausfüllens derartiger Vordrucke in Frage gestellt. Auch wird die Möglichkeit inhaltlich aussagekräftiger Bögen insbesondere für Lehrer in Fächern mit einer geringen Stundenzahl bestritten.
Überdies wird vorgetragen, dass das Lernverhalten sich oftmals von Fach zu Fach sehr unterscheidet, so dass eine zusammenfassende Sicht als „Durchschnitt“ keine zutreffende Aussage mehr enthält.

Als Beschlussvorschlag wird schließlich eingebracht:

Im Halbjahres- und Übergangszeugnis sind ab dem Schuljahr 2005/2006 im Lernentwicklungsbericht für jeden Schüler Leistungsstand als auch Bemerkungen zum Arbeits- und Sozialverhalten des Schülers schriftlich zu dokumentieren.

Hierzu werden sowohl vom jeweiligen Klassenleiter als auch von mindestens 3 Fachlehrern, von denen mindestens 2 Hauptfächer unterrichten müssen, die vorgegebenen Beobachtungsbögen verwendet.

Der Selbsteinschätzungsbogen wird den Schülern jeweils rechtzeitig vor dem Elternsprechtag bzw. dem Schuljahresende vom Klassenleiter ausgehändigt und im Rahmen eines Gesprächs ausgewertet.

Der Beschlussvorschlag wird mit 13 Ja- und 5 Nein-Stimmen sowie einer Enthaltung angenommen.

6. Sonstiges

a. Anträge für ein zusätzliches Hauptfach und ein weiteres Fach

Zur Unterstützung durch die Schulkonferenz werden zwei Anträge der Schule an das Bildungsministerium vorgelegt, mit denen folgendes beabsichtigt ist:

· Genehmigung des Faches Musik als Hauptfach

Die durch die Integration von Musikschulstunden in den Unterricht begonnene Profilierung im Bereich Musik soll ihren Fortgang über das neue Hauptfach Musik bis zum Abitur nehmen.

· Genehmigung der Einrichtung des Darstellenden Spiels als weiteres Fach
Aufgrund der neuen Oberstufenregelungen ist die Wochenstundenzahl erhöht worden. Auch sind die Projektkurse in der bisherigen Form nicht weiter zu betreiben.

Daher soll mit zwei Lehrern, die im Besitz der entsprechenden Lehrbefähigung sind, das Darstellende Spiel als weiteres Fach eingerichtet und damit die bisherige Profilierung erhalten und ausgebaut werden.

Die Schulkonferenz unterstützt diesen Antrag der Schule, der zwischenzeitlich dem Bildungsministerium zugeleitet worden ist.

b. Schülerstammzelllabor
Herr Levetzow berichtet über die Eröffnung des Biotechnikums am Tag der Sitzung der Schulkonferenz, an der auch Schüler unseres Gymnasiums beteiligt waren:

Am 6. Dezember 2005 wurde im Beisein der Landesregierung, Vertretern der Universitäten und vieler angeschlossener Firmen das neue Biotechnikum in der Rostocker Schillingallee eröffnet.

Besonderen Anteil an der Gründung dieser hochmodernen Einrichtung hat die Abteilung Herzchirurgie der Universitätsklinik unter Leitung von Herrn Prof. Steinhoff. Das von ihm und seinem Team betriebene Forschungsgebiet ist die Regenerative Medizin und Stammzelltherapie, ein Forschungsgegenstand mit größter Entwicklungsdynamik. Damit rückt der Traum vom nachwachsenden Organ, von der Reparatur von Schäden an Herz und anderen lebenswichtigen Organen – angesichts viel versprechender aktueller Therapieerfolge – in greifbare Nähe.

Schüler des Friderico-Francisceum nutzen das Angebot, im Biotechnikum in zwei Laboren direkt an der Stammzellforschung teilzunehmen. Der Ministerpräsident des Landes, Dr. H. Ringstorff, nahm sich viel Zeit, am Eröffnungstag den Schülern beim Mikroskopieren über die Schulter zu schauen.

Angeleitet werden die Praktikanten von einem internationalen Tutorium unter Leitung von Frau Dr. Ma aus China. Es bestehen herausragende Chancen, die Umsetzung der eigenen Laborergebnisse in der Anwendung zu begleiten, so z.B. in der Gesellschaft für Stammzelltechnologie Rostock.

Ein Praktikum in einer der Firmen, die im Verband „biocon-valley“ zusammengefasst sind, öffnet unseren Abiturienten sicherlich viele Türen für Studium und Beruf.

Im Januar 2006 stellt Herr Prof. Steinhoff den Teilnehmern des Projektes und Interessierten sein Forschungsgebiet vor.

Hervorzuheben sind der Enthusiasmus und die Kompetenz, mit der unsere Schüler ihr neues Projekt der Politik und der Presse vorstellten.

c. Festlegung der Sitzungstermine für 2006

Vorstand des Schulelternrates

Schulkonferenz

(Ratskeller Bad Doberan)


(Schule Raum 013)



14.03.



28.03.




13.06.



27.06.



12.09.



26.09.




21.11.



05.12.

Der Unterzeichner weist noch einmal darauf hin, dass die Sitzungen stets am Dienstag um 19.00h stattfinden.
Gesonderte Einladungen zu den Terminen ergehen nicht, so dass ich darum bitte, sich die o.a. Termine vorzumerken.

d. Besichtigung der Aula
Nach dem offiziellen Teil der Sitzung wurde insbesondere von interessierten Elternvertretern die Aula besichtigt.
Die dabei gewonnene - sicherlich subjektive – Einschätzung soll nachstehend geschildert werden:

Der Anstrich der Wände macht - auch hinsichtlich der gewählten Farbe - ebenso wie die Nachlackierung der dunklen Holztäfelung einen guten Eindruck. 

Die bereits vorhandene Bestuhlung mit etwa rostroten Polstern wirkt erheblich bequemer als die früheren sehr kleinen Stühle. An den Wänden sollen noch einige der ehemals in der Aula befindlichen Holzbänke aufgestellt werden, die derzeit noch aufgearbeitet werden.
Auch die schon installierte Deckenbeleuchtung im Bereich der Holztäfelung erscheint gut integriert, während die in der Mitte platzierten Leuchter noch fehlen, aber bereits bestellt sind.
Demgegenüber wirkt das für den Boden gewählte sehr helle und in der Maserung unruhige Holz - augenscheinlich eine Art Kiefer – wenig passend und scheint für häufigen Gebrauch eher zu weich zu sein.

Gez. Hufen
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